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Nr. 50 Poſen, den 13. Dezember 1914 


Die zweite Uriegsſitzung des Deutſchen Reichstages am 2. Dezember. 
Der Reichskanzler (X) ſpricht. 
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Generaloberſt v. Heeringen, 


Das ganze Wort ein jeder trägt, 
Ob Kind, ob Weib, ob Mann. 
Nimm ihm den Kopf, ſo zeigt ein Spiel 
Dir ihrer viere an. 
Köpfſt Du den Reſt ein zweites Mal, 
So bleibt ein armer Wicht, 
Denn — ohne Kopf — hat er ſogar 
Auch Arm' und Beine nicht. 
Dreiſilbig. 
Drei Silben hab' ich. Die erſten zwei 
Raſſeln und dröhnen im Kampfgeſchrei. 
Geben das Zeichen: „Ran an den Feind! 


der Führer der erſten Arm 
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Die letzten Kräfte zum Sturme vereint.“ 

Hat nun der Feind mein Drittes erſt voll, 
Freu'n unſre Jungens ſich mächtig und toll. 
Mancher merkt erſt nach der Schlachten Geſang, 
Daß im Getöſe ſein Ganzes zerſprang. 


Auflöſung der Aufgaben in Nr. 49: 
Kriegs⸗Zahlenſpiel. 
Belagern, Belag, Lage, Labe, Lager, egal, 
Regen, gern, brennen. 
Ferne Kunde. 
Funkenſpruch. 
Frohe Stunde. 
Waffenſtillſtand. 
Rätſel. 
Haudegen 
Haut gegen. 


ee (rechts), im Geſpräch mit General v. Emmich (links). 
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Eine eifrige Rätſellöſerin in Czempin hat 
aus dem Feld eine Poſtkarte erhalten, die zeigt, 
wie ſelbſt in den Schützengräben in Frankreich 
ſich unſere Soldaten mik dem Raten von 
Rätſeln beſchäftigen; die Karte lautet: 


. . . 30. November 1914. 


Soeben leſen wir Ihre Auflöſung der 
Rätſel in dem Oſtdeutſchen Sonntagsblatt in 
Nr. 45. Wir ſelbſt hatten uns in der aus⸗ 
giebigſten Weiſe die Köpfe zerbrochen, konnten 
aber ſchließlich zu keinem Schluß kommen, da 
wir inzwiſchen wieder durch die Rothoſen 
Beſchäftigung bekamen. Hoffentlich können wir 
in der nächſten Nr. bei der Aufgabe „Er und 
Sie“ Ihren werten Namen wieder finden. 


3. Geſchütz — 5. (F.) Batterie 
2. Poſ. Feldartl. Rgt. Nr. 56. 


Für den Inhalt verantwortlich: Karl Peeck, 


Poſen. — Druck und Verlag der Oſtdeutſchen Buchdruckerei u. Derlagsanftalt A.⸗G. in Poſen. 
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Fürſt Bernhard von Bülow, 


der frühere deutſche Reichskanzler, 
kehrt in dieſen Tagen auf ſeinen 
alten Poſten in Rom zurück, wo 
er die Geſchäfte der deutſchen 
Botſchaft an Stelle des wegen 
Krankheit beurlaubten Bot⸗ 
ſchafters v. Flotow übernimmt. 
Fürſt Bülow, der im 66. Lebens⸗ 
jahr ſteht, lebt ſeit ſeinem im 
Jahre 1909 erfolgten Rücktritt 
vom Reichskanzleramt als Privat⸗ 
mann in ſeinem Geburtsort 
Kl. Flottbeck bei Hamburg; einen 
Teil des Jahres hat er mit ſeiner 
Gattin, einer geborenen Prin- 
zeſſin Camporeale, auf Norderney 
und in ſeiner Villa in Rom gelebt. 
Botſchafter in Rom war er von 
1893 bis zu ſeiner im Jahr 1897 
erfolgten Berufung auf den Poſten 
des Staatsſekretärs des Aus⸗ 
wärtigen; am 17. Oktober 1900 
wurde er der Nachfolger des 
Fürſten Hohenlohe im Reichs⸗ 
kanzleramt, das er neun Jahre lang 
innehatte. Wenn Fürſt Bülow ſich 
jetzt wieder für den in dieſer 
Kriegszeit beſonders wichtigen 
Poſten des Botſchafters in Rom 
zur Verfügung geſtellt hat, ſo 
hat er damit den Dank des 

Vaterlandes verdient. Fürſt v. Bülow. 
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kann mich vor Ingrimm nicht halten, wenn 
ich ſehe, welche Bedientenhaftigkeit gegen Aus⸗ 
länder an unſern Höfen herrſcht. Wir Eingeborene. 
wir Deutſchen müſſen Adelige oder ausnahmsweiſe 
Bürgerliche von einer Auszeichnung des Talents 
ſein, um bei Hofe Eingang zu finden; jeder 
engliſche Stiefelputzer aber iſt hoffähig, weil 
er eine weiße Halsbinde trägt und Engliſch ſpricht. 
Man muß froh ſein, wenn nicht dem Fremden 
zulieb alles den ganzen Abend Engliſch 
quatſcht . ..“ 

„ . Ich bin kein Freund der Engländer, ich 
halte ſie für die gottloſeſte Nation auf Erden, 
trotz und infolge ihres ſteifen Kirchentums. Jeder 
Engländer hat aber das Recht, ſich bei uns als 
Adeliger zu gebärden, die Geſchichte ſeiner Nation 
iſt die Geſchichte ſeiner Ahnen, die Größe ſeiner 
Nation iſt die Größe jedes einzelnen, und wir, 
wir ſind Privatmenſchen, mit und ohne Familien⸗ 
wappen.“ 


(Aus Berthold Auerbach, 
„Lorle, die Frau Profeſſorin“.) 


E iſt erbärmlich“, klagte er häufig. ..: „Ich 


Straßenbild aus Bordeaux, . 
der Stadt, in die ſich die franzöſiſche Regierung für die Dauer des Krieges zurückgezogen hat. 5 


Wir dachten Krieg mit einer ziviliſierten Nation 
zu führen, und wir ſind unter Neger ge⸗ 
raten. Wir ſchlagen ſie tot und ſperren ſie ein, 
in ſolchen Maſſen, daß die Arme matt werden und 8 1 : : r — 
alle unſere Brummſtälle übervoll, was nützt's? = KAT, a TE A 
Sie kümmern ſich nicht um ihr fehlendes Geſindel 5 5 5 1 2 1 1 
und tanzen ihre verrückten Kriegstänze luſtig fort, 5 j ; N — — 
beten zu ihren Götzen und ohrfeigen ſie gleich 
darauf. Und die gefangenen Swinegel müſſen 
wir noch füttern und auskurieren ...“ 
Guſtav Freytag an Stoſch. 
(1. November 1870.) 

E iſt Verleumdung, zu ſagen, daß in des 

Deutſchen Adern kein Feuer brennt. Lang⸗ 
ſam glimmt es; erſt wenn der Körper warm iſt, 
lodert die Flamme auf. Dann aber ſtrahlt ſie 
auch und zündet. Es gibt Momente, wo es mit 
einem Male hell wird, wo die Schuppen ſchnell 
von den Augen fallen und Begeiſterung, hell wie 
ein Nordlicht und warm wie ein Junitag, den 8 . 
Deutſchen lebendig macht. a 5 i 
Willibald Alexis' „Cabanis“, 10. Kapitel. Sinmarſch deutſcher Truppen in Brüſſel. 
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as „Journal“ in Paris 
behauptet, bei Reims 
ſtehe hinter jedem deutſchen 
Richtkanonier ein Anti⸗ 
quar, der das Ziel bezeichne, 
das heruntergeſchoſſen und 
dann in Deutſchland ver⸗ 
kauft werden ſolle. Dies iſt 
in Deutſchland ſchon lange 
vorbereitet. Wie ein fran⸗ 
zöſiſcher Kellner eidlich ver⸗ 
ſichert, ſah er im Frühling 
zwei deutſche Reiſende im 
Baedecker und Fahrplan 
blättern und hörte, wie da⸗ 
bei der eine zum andern 
äußerte: „Wir können ſehr 
gut Reims und ſeine Ka⸗ 
thedrale mitnehmen.“ 
(„Kladderadatſch.“) 
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Ein Feſſelballon ſüdlich von Kaon 
kurz vor dem Aufſtieg. 


22 3 ＋ 
General v. Fehl, der Eroberer von Maubeuge, 
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trag baren Feld 
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ſüdlich von Kaon. 


mit ſeinem Stab in der Front 


Die „Nationaltidende“ 
läßt ſich aus Lon⸗ 
don ſchreiben, die eng⸗ 
liſche Flotte ſpiele jetzt auf 
den Meeren die Polizei zum 
Schutze der Neutralen. 
Das Bild iſt nicht recht 
glücklich. Poetiſcher iſt es, 
die völkerrechtlichen Be⸗ 
ſtimmungen zum Schutze 
der Neutralen mit Blu⸗ 
men und das Gebiet der 
Genfer und der Haager 
Abmachungen als einen 
Ziergarten zu bezeichnen. 
In dieſem Ziergarten iſt 
die engliſche Flotte zum 
Bock beſtellt. 
(„Kladderadatſch.“) 
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Landſchaft des Kampfgebietes füdlich von Laon mit 
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Automobilen für Fliegeroffiziere. 


